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Amtlicher Weit.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 9 . d . MtS . ist

der Secondelieutenant Freiherr von Baumbach vom 5 .
Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 und kommandirt
zur Dienstleistung bei dem Rheinischen Kürassier - Regiment
Nr . 8 , in dieses Regiment versetzt worden .

WichL- ArnMcher Wert.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 12 . August.
Der „Times " wird aus Durban gemeldet , die Regie¬

rung des Kaplaudes habe eine Bekanntmachung erlasse »,'
in welcher sie erklärt , daß sie die Walfisch - Bai nebst
dem anliegenden Gebiet einverleibe . Lord Derby , der
englische Kolonialminister , ist bekanntlich der Urheber des
sinnreichen Systems , demzufolge nicht England , sondern
jede einzelne Kolonie so viel Land einverleibt , als ihr
dienlich scheint , um sich den Wettbewerb anderer civili -
sirender Nationen vom Leibe zu halten . Derby hat dieses
System mit Erfolg den Australiern anempfohlen , er hat
es jetzt auch in Südafrika heimisch gemacht . Der Kap -
kolonie scheint viel daran zu liegen , mit ihrer neuen deut¬
schen Nachbarschaft von vornherein auf möglichst schlechten
Fuß zu kommen . Sie hat Einverleibungen wiederholt ab¬
gelehnt mit dem Hinweise darauf , daß ihre ohnehin ge¬
drückte Finanzlage die Kosten derselben nicht tragen könne .
Seit dem Augenblicke aber , daß der Deutsche den süd¬
afrikanischen Strand betreten , scheint ein wahres Einver¬
leibungsfieber die sinkende englische Kolonie ergriffen zu
haben . Die Kapregierung greift plötzlich nach allen Seiten
um sich , weil sie hofft , durch scheinbare Kraftäußerungen
die deutsche Niederlassung in Angra Pequena noch ersticken
zu können . So erhielt denn auch die halb verlassene
Walfisch -Bai mit ihren zwei englischen Polizisten in den
Augen der Herren in Kapstadt eine ganz ungeahnte Be¬
deutung . Wie weit die Herren auf diesem Wege kommen ,
werden wir ja sehen .

Im Verlage der akademischen Verlags - Buchhandlung von I .
C . B . Mohr in Freiburg erscheint unter dem Titel „ Mar -
qnar - sen ' s Handbuch des öffentlichen Rechts der tSegea -
wart in Monographien " ein Sammelwerk . auf welches wir
die Aufmerksamkeit unserer Leser an dieser Stelle hinlenken möchten .
Der Zweck dieses Werkes , an welchem eine große Zahl deutscher
und außerdeutscher Gelehrter mitarbettet , geht dahin , sowohl den
Juristen als auch den am Politischen Leben betheiligten sonstigen
Kreisen neben einer Entwicklung der dieses Gebiet beherrschenden
allgemeinen Lehren eine anschauliche , auf der vollständigen Einzel -
kenntniß beruhende Darstellung der öffentlich rechtlichen Verhält¬
nisse der heutigen Staatenwelt zu bieten . Das Bedürfuiß nach
einer solchen Sammlung war ein längst gefühltes , namentlich
da alles , waS die Literatur auf diesem Gebiet Aehnliches auf¬
weisen konnte , veraltet und danach zum Theil unbrauchbar war .
. DaS ganze Werk ist auf vier Bände berechnet , von denen jeder
in zwei Halbbäade zerfällt . Von dem 1. Bande , welcher den
Allgemeinen Theil enthält , ist der erste Halbband bereits im ver¬
gangenen Jahre erschienen . Der 2 . und 3 . Band umfaßt daS
StaatSrecht de- Deutschen Reichs ( von Professor Laband ) und
der deutschen Einzelstaaten -

Heute liegt uns abermals eine recht umfassende Fortsetzung
diese - Sammelwerkes vor . Zunächst deS 2 . Bandes zweiter
Halbband , in welchem eine Darstellung deS Staat - recht -
vouPreußeu (von ProfessorSchulze - Heidelberg ) und
de- StaatSrecht - von Sachsen (von BergamtS - Direktor Leuthold )
gegeben ist . Daran reiht sich von Band 3 die zweite und dritte
Abtheilung deS ersten Halbbandes , welche daS StaatSrecht von
Württemberg (von LandgerichtS - Rath Gaupp ) und daS von
Baden und Hessen bringen , erstereS vom Miuisterialrath
Schenkel » letzteres von Professor Gareis . Es steht noch an¬
al - Anfang des 3 . Bandes daS StaatSrecht von Bayern (von
Professor Vogel ) , welche Abtheilung jedoch bereit - unter der
Presse ist .

Die drei letzten Abtheilungen (2 . Halbband ) de- 3 . Bandes
liegen dagegen bereit - vollständig vor . Sie enthalten : 1 . Ab -
theilung : DaS StaatSrecht von Mecklenburg - Schwerin und
Slrelitz (Rechtsanwalt Büsiug ) , von Oldenburg (Landgerichts -
Präsident Becker ) , von Bcaunschweig (LandsyndikuS Otto ) , von
Anhalt (LandgerichtS -Präsident Pietscher ) , von Waldeck ( vr . Bött¬
cher) , von Schaumburg -Lippe (Landrichter BömerS ) , von Lippe
(Archivrath Falkmann ). — Die zweite Abtheilnng enthält daS
Staat - recht der thüringischen Staaten , und zwar : Sachsen -
Weimar -Eisrnach (Professor G . Meyer , Jena ) , Sachsen - Mei¬
ningen (Geh . RegierungSrath Kirchner ) , Sachsen - Altenburg
(Geheimerath Sonuenkalb ), Sachsen - Koburg - Gotha ( Geh . Justiz -
rath Forkel ) , Schwarzburg -Rudolstadt (Rechtsanwalt Kliugham -
mcr ) , Schwarzburg - Sondershausen (StaatSrath Schambach ) ,
Reuß ältere Linie (Justizrath Liebmann ) , Reuß jüngere Linie
(Rechtsanwalt R . Müller ) . — Die dritte Abtheilung endlich bringt
da » Staatsrecht der freien und Hanse - Städte : Hamburg (Rechts¬
anwalt Wolffson ), Lübeck (Senator Klügmann ) , Bremen (Rechts¬
anwalt SieverS ) .

Der 4 . Band soll , wie biS jetzt festgesetzt , bringe » da - StaatS¬
recht von Oesterreich - Ungarn , der Schweiz . der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , von Belgien , Dänemark , Großbri¬
tannien und Irland und den britischen Kolonien , von Frankreich ,

Griechenland , Italien , den Niederlanden , Schweden - Norwegen
und Rußland . — Dieser vierte Band gelangt theil - im Jahre
1884 , rheils 1885 zur Ausgabe .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Aug . Die Großfürstin Wladimir

hat gestern Abend ihre Reise nach Kissingen fortgesetzt ,
nachdem sie in der russischen Botschaft gemeinsam mit
ihrem Bruder , dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg -Schwerin , zu Abend gespeist hatte . — Der deutsche
Botschafter in London , Graf Münster , begibt sich un¬
mittelbar nach seiner Ankunft in Deutschland nach Barzin .
ES ist natürlich , daß Fürst Bismarck das Verlangen hat ,
so bald wie möglich den Staatsmann zu sprechen , der
Deutschland aus der Londoner Konferenz vertreten hat .
Graf Münster wird auch dem Kaiser Wilhelm seine
Aufwartung machen . — Der Rückkehr des Staatssekre¬
tärs des Innern , Hrn . v . Bötticher , aus Heringsdorf
wird zum Freitag den 15 . d . entgegengesehen . Bereits
in den ersten Tagen der nächsten Woche wird sich Herr
v . Bötticher zum Reichskanzler nach Varzin begeben be¬
hufs Feststellung des Zeitpunktes für die Neuwahlen zum
Reichstag und zur Besprechung anderer parlamentarischer
Fragen .

Cuxhaven , 11 . Aug . Das deutsche Geschwader ,
bestehend aus 10 Schiffen , passirte um 6 Uhr Abends
Kugelbaake und wird hier ankern .

Hannover , 11 . Aug . Der Parteitag für Hannover
unter Leitung von Bennigsen ' s ist für den 14 . September
in Aussicht genommen . — Der Tischlerstreik ist nach
siebenwöchentlicher Dauer heute endlich beigelegt .

Homburg , 11 . Aug . Die Kaiserin ist heute Vormit¬
tag mittelst Extrazugs nach Potsdam abgereist .

^ Stuttgart , 11 . Aug . Die Typhusepidemie unter
unserem Militär ist leider im Zunehmen begriffen . Bei
einem von Stuttgart nach Gmünd verlegten Bataillon
gab e- seit dem 27 . Juli 48 Erkrankungen . Die Zahl
der auf der Solitude untergebrachten Kranken aus der
Stuttgarter Garnison beträgt zur Zeit 107 ; zusammen in
Stuttgart und Gmünd 155 , darunter 20 Schwererkrankte ,
23Rekon » alescenten ; 15 Mann sind indeß als geheilt ent¬
lassen , 3 sind gestorben . Letztere Zahl ist relativ sehr
günstig ; es steht aber zu befürchten , daß die Todesfälle
sich nicht auf diesem niederen Prozentsatz halten werden .
Auch in der Reiterkaserne ist jetzt ein Typhusfall vorge¬
kommen ; die Fälle in der Stadt sind vereinzelt und über¬
steigen die alljährliche Zahl der Typhus - Todesfälle im
Sommer nicht sehr . Die größeren Ueb ungen , zu welchen
die Infanterie aus Stuttgart und Gmünd morgen hätten
abrücken sollen , unterbleiben vorläufig .

Regensburg , 10 . Aug . Der bayerische Handwerker¬
tag wurde heute um 10 Uhr durch den Vorsitzenden
Billing mit einem Hoch auf den König eröffnet . 83 In¬
nungen sind durch 180 Delegirte vertreten . Zunächst
wurde eine Resolution angenommen auf Beschränkung der
zügellosen Gewerbefreiheit und auf Einführung obligatori¬
scher Innungen ; als Referent fungirte Reber -München . Ueber
die sodann gefaßte Resolution einer Petition an den Reichs¬
kanzler , auf den Bundesrath seinen Einfluß dahin geltend zu
machen , den Antrag Ackermann zu genehmigen , referirte
Steyert - München . Bezüglich der Reichstags -Wahlen ge¬
langte die Resolution vom allgemeinen deutschen Hand¬
werkertage dieses Jahres zu Frankfurt a . M . zur Annahme ;
Referent war Schild -Aibling . Schließlich wurde eine Re¬
solution betreffs Beschränkung des Submissionswesens , der
Gefängnißarbeit und des Hausirhandels genehmigt , über
welche Biehl - München referirte .

Oesterreich -Ungar «.
^ Wien , 10 . Aug . Zu den vielen „ Tagen "

, welche
jetzt die Welt unsicher machen , wird sich noch im Laufe
der morgen beginnenden Woche ein „ Kaufmanns - Tag "
in Wien gesellen nnd wenn ich seiner hier Erwähnung
thue , so geschieht es , weil seine Berathungen und even¬
tuellen Beschlüsse auf Verhältnissen fußen , die so ziemlich
in allen Ländern dieselben sind und weil dieselben also
voraussichtlich eine Reihe von ähnlichen „ Tagen " auch
jenseits der österreichischen Grenzen anregen werden . Es
ist ein seltsamer „Tag "

, der hier Zusammentritt : die Kauf¬
mannschaft fordert — nach Anleitung des bereits ver¬
öffentlichten Programms — nicht etwa einen Schutz für
allgemein bürgerliche Rechte , um im Schatten dieses
Schutzes auch ihre Rechte zu sichern , sie fordert vielmehr
für sich einen Schutz , der die Rechte aller andern Staats¬
bürger verletzt , sie fordert kein Recht , sondern ein Privi¬
legium . Man hat nämlich — in Oesterreich wie anderswo
— die Vortheile der Association kennen und würdigen ge¬lernt : das konsumirende Publikum ist zu Konsumvereinen
zusammengetreten , die , weil sie im Großen einkaufen , die
Lebensbedürfnisse wohlfeiler erkaufen können , und eine Reihe
von Erwerbsgesellschaften hat für ihre Beamten in der¬
selben Weise vorgesorgt . Das paßt nun den Herren Kauf¬
leuten nicht in ihren einträglichen Kram und statt ihr Ge¬

schäft auf andere Grundlagen zu stellen , erheben sie den
bequemen Ruf : Nieder mit den Konsumvereinen ! Es darf
keinen Konsumverein geben , denn der Kaufmann , der eigent¬
liche Kaufmann will und muß leben und vor allen Dingen
gut leben , so leben wie in der guten alten Zeit , wo er ,
von der Konkurrenz der Konsumvereine nicht bedrängt , die
Preise souverän diktirte . . . Das Programm umfaßt übri¬
gens weit mehr als diesen einen Punkt : der Hausirhandel
soll aushören , die Ausverkäufe sollen beseitigt werden , die
Geschäftsbefugnisse sind einer scharfen Abgrenzung zu un¬
terziehen , und derlei schöne Dinge mehr . Es fehlt nur
noch , daß dieses Programm im Lause der Berathungen
dahin eine Erweiterung erfährt , daß einem jeden Kauf¬
mann eine bestimmte Kundenzahl zuzuweisen und daß jeder
einzelne Kunde verpflichtet wird , ihm im Jahr so und
so viel abzunehmen !

Schweiz .
Bern , 10 . Aug . Der in Versoix , Kanton Genf ,

eingeschleppte Cholerafall ist glücklicherweise ver¬
einzelt geblieben und nach langer Jsolirung ist die be¬
treffende französische Familie nunmehr abgereiSt . Seither
kam in Witzwyl , auf dem großen Moos am Bielersee ,
das nun trocken gelegt ist, ein verdächtiger Fall vor . Eine
Lumpen - und Knochensammlerin starb nämlich dort an
Brechruhr . Natürlich verbreitete sich sofort die Nachricht ,
es sei die Cholera ausgebrochen , die angeordnete nähere
Untersuchung des Falles bestätigte indessen das Gericht
nicht ; gleichwohl wurde alles angeordnet , wie wenn eS
sich um Cholera handeln würde , und der ganze Lumpen »
vorrath der betreffenden Frau wurde verbrannt . — Nach¬
dem hinter dem italienischen Militärkordon eine
Reihe Cholerafälle aufgetreten sind und man das Unnütze
der Grenzsperre einsehen muß , beginnt man in Italien
auch gegen die Schweiz wieder gelindere Saiten aufzu¬
ziehen . Anch gibt man in Italien nun seitens der Presse
endlich der Wahrheit - die Ehre und gesteht zu , daß auch
wegen des Schmuggels ein Grenzkordon gegen die Schweiz
nicht nöthig sei , da der Hauptstock der Schmuggler aus
Italienern besteht . — Gewaltiger Aufsehen erregt es , daß
wohl kein anderer als der italienische Konsul in Lugano ,
Grecchi , Verfasser der Anfang dieses Jahres erschienenen
Schrift : „ LviEri o Italiam "

ist , welche die Tessiner ,
unter unendlichen Schmähungen der Schweiz , aufforderte ,
sich an Italien anzuschließen . Die „ Basler Nachrichten "
publiziren heute Briese dieses Grecchi , welche , trotz all '
dessen gegentheiligen Erklärungen , klar thun , in welch ' ver¬
fänglicher Weise derselbe bei der Geschichte betheiligt ist ,
und dieser Beamte wird darum in der Schweiz nicht länger
geduldet werden . — Vom 7 . /8 . d . starb in Bern , beinahe
80 Jahre alt , Prof . vr . Maximilian Perty , welcher
während 42 Jahren als Professor der Naturgeschichte
und Zoologie an der Hochschule Bern wirkte . Einer aus
Ungarn in Bayern eingewanderten Familie entstammend ,
wurde Perty 1804 zu Ohrenbau in Mittelfranken geboren ,
studirte in Landshut , Erlangen und München und wurde
1833 nach Bern an die damalige Akademie berufen und
ging im Jahr darauf als Professor an die neu gegründete
Universität über . Eine große Reihe , zum Theil ganz her¬
vorragender Arbeiten legen Zeugniß ab von den anthro¬
pologischen und psychologischen Studien dieses Gelehrten .
So ist namentlich zu nennen sein Buch über das Seelen¬
leben der Thiere und seine 4bändige Allgemeine Natur¬
geschichte als phylosophische und HumanitätSwiffenschaft .
Seit 1875 war Prof . Perty in den Ruhestand getreten
und lebte bei seinem Schwiegersohn , dem gewesenen Na¬
tionalrath Leo Weber , jetzt Adjunkt des eidg . Justiz -
departementS .

Italien .
Rom , 11 . Aug . „Osservatore Romano " meldet , der

preußische Geschäftsträger bei der Kurie , Graf Monts ,
habe Jacobini gegenüber den angeblichen Bericht des Kor¬
respondenten eines Hamburger Blattes über die Unter¬
redung mit Schlözer für völlig unrichtig erklärt .

Frankreich.
Paris , 11 . Aug . DaS „Journal des DöbatS " theilt

mit , daß eine Konferenz der zur lateinischen Münz¬
konvention gehörenden Staaten am 25 . Oktober in Paris
stattfinden werde . Das genannte Blatt glaubt zu wissen ,
daß die Staaten geneigt seien , in die Fortdauer der Kon¬
vention unter der Bedingung zu willigen , daß der Um¬
lauf der Silbermünzen nicht vermehrt werde und daß bei
Aufhebung der Konvention ein jeder Staat verpflichtet
sein solle , die von ihm ausgegebenen Silbermünzen zurück¬
zunehmen . — „Voltaire " bringt über die Besetzung Kee -
lung ' s folgende Details : Admiral LespeS blockirte am 5 .
August Keelung . Die Chinesen versuchten mit dem Feuer
der am Ufer aufgestellten Batterien die Blockade zu be¬
antworten . Hierauf erwiderte die französische Flotte das
Feuer und brachte die Batterien zum Schweigen , ohne
daß jemand getödtet oder verwundet wurde . Eine franzö¬
sische Kompagnie ging sodann an 's Land , um die chine¬
sischen Geschütze zu vernageln . Diese Operation wurde
schnell ausgeführt ; die Franzosen verloren hierbei nur



einen Tobten und zwei Verwundete . Die Flottendivision
des Admirals LespeS blieb vor Keelung vor Anker , um
die chinesischen Schiffe am Einnehmen von Kohlen zu ver¬
hindern . Die Flottendivision CourbetS befindet sich vor
Futschu , bis auf vier Schiffe , welche vor Woosung an der
Einfahrt des Shangaiflufles Stellung genommen haben ,
um eventuell die Reklamationen Patenotres zu unterstützen .

— Kongreß . Heute war der Andrang in Versailles schwächer
als an den vorhergehenden Tage » . Das allgemeine Interesse
scheint nachgelassen zn haben . ES heißt jetzt, daß man große An¬
strengungen machen wolle , nm Mittwoch mit der Reformberathung
fertig zu werden . Nach Eröffnung der Sitzung stellt Cuneo
d ' Ornano den Antrag , die Verfassung mit den Aenderungen ,
die sie nun erfahren werde , dem Volke zur Genehmigung vorzu¬
legen . Der Berichterstatter Gerville - Röache entgegnet , daß
der Ausschuß bisher die Vorfrage nur immer deshalb beantragt
habe , weil er den zwischen dem Senat und der Kammer einge-
gangeneu Verpflichtungen habe Rechnung tragen wollen . Diesmal
aber verlange er die Vorfrage in gewöhnlichem Sinne der Ge¬
schäftsordnung . Cuneo spricht heftig gegen die Vorfrage , die
aber mit 500 gegen 215 Stimmen angenommen wird . Ein Unter¬
antrag Rivet verlangt , daß dem Senat die Befugniß entzogen
werde , die Kammer auflösen zu dürfen , worauf der Vorsitzende
deS Ausschusses , Dauphin , sogleich die Vorfrage stellt ; diese
wird mit 455 gegen 283 Stimmen angenommen . Bei der Abstim -
stimmung über die einzelnen Artikel wird Artikel 1 (Organisation
der öffentliche» Gewalten ) mit 523 gegen 13S Stimmen ange¬
nommen . Artikel 2 bestimmt . daß die republikanische Form der
Regierung der Revision nicht unterzogen werden dürfe und die
Mitglieder der früheren Herrscherhäuser von der Präsidentschaft
der Republik auSzuschließeo seien. — Bei der Berathung spricht
zunächst Bocher gegen den Antrag . Wenn man die Unver -
Luderlichkeit der republikanischen Regierungssorm auSspreche , gebe
man der neuen Verfassung gewissermaßen einen ewigen Charakter .
Die Mehrheit der Kammern sei jedoch nicht ewig gleich , neue
Parlamente könnte» von einem ganz andern Geiste beseelt sein -
Man müsse darauf beharren , daß man in aller Freiheit seine
politischen Gesinnungen aussprechen könne, Frankreich werde einst,
müde der Republik , die Regierungssorm ändern ; dies wird dann
keine Gewaltthätigkeit , sondern Gesetzmäßigkeit sein . (Lebhafter
Beifall rechts ) JulcS Ferry tritt für den Artikel ein . Bischof
Freppel behauptet , der Antrag sei unnöthig und gefährlich .
Seiner Ansicht nach werde im Jahr 2000 französische Volk nichts
mehr von der Republik wisse « wollen . Der Redner wird fernerhin
mehrfach durch großen Lärm unterbrochen . Dann wird Artikel 2 mit
602 gegen 165 Stimmen angenommen . Ein Antrag Roches , den
Prinzen das aktive wie passive Wahlrecht zu entziehen , wird mit
542 gegen 198 Stimmen verworfen . Baragnon bekämpft den
zu 8 2 gewordenen Antrag Andrieux als gegen den Kontrakt . Er
müsse für die Ehre deS Krontrakts sprechen , da die Regierung
und die Kommission ihn verletzen. (Gelächter .) Er lade die Re¬
gierung ein , diese Bresche zu schließen , welche den ganzen Kon¬
trakt vernichte . Der 8 2 wird mit 597 gegen 153 Stimmen an¬
genommen . Perrin beantragt die Suspension deS KongreffeS -
damit die Regierung vor den Kammern sich über China erkläre .
Ferry sagt , er wünsche mehr als Jemand ein rasches Votum

> der Tonkinkredite , doch könnten die Erklärungen darüber ohne
Gefahr 2 Tage später stattfinden . Daher sei der Kongreß nicht
zu suspendiren . Perin appellirt an die Meinung deS Landes .
Der Kongreß verwirft die Verschiebung des Kongresses auf Mitt¬
woch. Der Artikel 2 wird angenommen .

Belgier ».
Bruffrl , 11 . Aug . Die Deputirtenkammer ver¬

warf den Antrag der Linken auf Vertagung des neuen
Schulgesetzes mit 66 gegen 35 Stimmen . Die Kammer
trat hierauf in die Berathung des Schulgesetzes ein . —

Stanley ist von hier nach Paris gereist .

Großbritannien .
London , 11 . Aug . Der „ Times " wird aus Durban

vom 10 . ds . gemeldet : Die Kapregierung erließ eine
Proklamation , durch welche sie die Annexion von Wal¬
fis chbai nebst dem anliegenden Gebiete ausspricht . —
Wie es heißt , würde der Bestand des englischen Heeres
in Egypten mit Rücksicht aus den geplanten Zug nach
Khartum um 10,000 Mann erhöht werden . — „Daily
Telegraph " bestätigt , daß die in Ottensen verhafteten vier
Matrosen eines englischen Dampfers Mitglieder eines in
Hüll durch einen Zweigverein vertretenen kommunistischen
Arbeitervereins seien . Die Hüller Polizei überwachte
seit geraumer Zeit das Treiben des aus zahlreichen Mit¬
gliedern bestehenden Vereins , fand jedoch bisher keine Ver¬
anlassung , gegen denselben einzuschreiten .

— Unterhaus . Gladstoue erklärt : Der Schutz » dcndieRegie -
run » Australien bezüglich Neuguinea zugesagt , erstrecke sich aufdie
Südküste Neuguinea ' s . östlich von dem Gebiete , welche- hollän -
discherseitS beansprucht würde ; die nördlich liegenden LandeStheile
und die nördlichen und östliche» Inseln seien ausgeschlossen . Inner¬
halb der englischen Schutzlinien würden die Eingeborenen gegen
Ungesetzlichkeiten seitens der Engländer , sowie der Ausländer ge¬
schützt werden . Ashley fügt hinzu , für Neuguinea werde ein
Oberkommiflar ernannt werde » , der von dem Gouverneur der
Fidschiinseln ganz unabhängig sei. — Hartington erwiderte auf
Anfrage , die Vorbereitungen für die Expedition , um Gordon
Hilfe zu bringe », seien getroffen . — Fitzmaurice theilte mit , daß
der baldige Abschluß eines Handelsvertrags mit Mexico zu er¬
warten sei » welcher auf eine Reihe von Jahren die Behandlung
der meistbegünstigten Nation gewähre . — Northcote regte zur
Diskussion über Egypten au . Er verlangte unter Angriffen auf
die Politik der Regierung näheren Aufschluß über die Mission
Northbrook 'S . Gladstone tritt für dir Politik der Regierung ein,
lehnte jede weitere Auskunft über die Mission Northbrook ' S ab
und vertheidigte das englisch - französische Abkommen , jedoch nicht
um dasselbe zu diSkutireu . denn das Abkommen sei jetzt todt und
war für andere Verhältnisse berechnet , die jetzt vorüber seien.

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Aug . Auf dem internationalen Kongreß

der Aerzte sprach Pasteur über die prophylaktische Im¬
pfung gegen die Hundswuth . Sensation erregte die
Mittheilung seiner Versuche von Impfungen mit Wuth -
gift , welches von einem tollen Hund erst auf einen Affen ,
von diesem auf ein Kaninchen und von letzterem auf
einen gefunden Hund eingeimpft wurde . Der solchermaßen
geimpfte Hund bleibe am Leben , ja er widerstehe dem Biß
eines tollen Hundes .

Türkei .
Konstantinopel , 11 . Aug . Der vor einiger Zeit von

Briganten entführte Sohn des Konsuls in Rodosto
wurde gegen ein Lösegeld von 4000 türk. Pfund , worauf
die Briganten ihre ursprüngliche Forderung von 7000
Pfund ermäßigt hatten , in Freiheit gesetzt.

Nordamerika .
Rew -Dork , 11 . Aug . Das gestrige Erdbeben erstreckte

sich längs der Küste von Maine bis Maryland und west¬
lich bis zum Alleghany - Gebirge . Die größte Heftigkeit
erreichte dasselbe in Hartford ( Connecticut ) , wo mehrere
Personen zur Erde geworfen und verletzt wurden . In
verschiedenen Quartieren von New - Dork und andern
Städten stürzten die Bewohner unter Schreckensrufen auf
die Straßen und die Polizei hatte Mühe , dieselben zur
Rückkehr in ihre Wohnungen zu bewegen . Eine ähnliche
Aufregung herrschte in den Badeorten Longbranch , Coney -
Jsland und Long -Jsland . In Boston wurden sechs Erd¬
stöße verspürt und die Gebäude schwankten in beunruhigender
Weise . Das Erdbeben wird für das heftigste gehalten ,
das seit hundert Jahren in den Vereinigten Staaten an
der Atlantischen Küste stattgefunden hat .

HroßyerzogLHum Kaden .
Karlsruhe » den 12. August .

* (Berichtigung .) In Nr . 184 der „ Karlsruher Zeitung "
vom 5 . August ist unter den Städten , in welchen Hufbeschlag
schulen errichtet sind , Weinheim irrthümlich genannt ; statt
Weinheim soll eS Mannheim heißen .

— Mannheim , 11 . Aug . (Oeffentliche Fernsprech '

stelle ) . Der schon so lange gehegte Wunsch und daS Bedürf -
niß nach einer öffentliche » Fernsprechstelle in Mannheim geht
nunmehr in ganz kurzer Zeit seiner Verwirklichung entgegen .
Am 15. d. M . wird im Gebäude des Kaiserlichen Telegraphen -
amtS in Mannheim — im Zimmer der Telegraphenannahme , —
eine öffentliche Fernsprechstclle in Betrieb gesetzt werden . Die
Benutzung derselben im Sommer von 7 Uhr Vormittags und im
Winter von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nachmittags zu Ge¬
sprächen mit sämmtlichen Theilnehmern der Stadt -Fernsprech¬
anlagen in Mannheim und Ludwigshafen steht Jedem gegen
eine Erlegung einer Gebühr von 0,50 M . für jede nicht über
5 Minuten dauernde Benutzung frei . Die Einrichtung einer
gleichen öffentlichen Sprechgelegenheit in LudwigShafen steht zum
1 . September d . I . bevor .

F Lahr , 11 . Aug . (Telegramm Sr . König !. Hoheit
des GroßherzogS .) Auf daS gestern bei Eröffnung der
BreiSgauer Gau - GewerbeauSstellung vom Komitö an Se . König !-
Hoheit den Großherzog gesandte Huldigungstelegramm ist
beute von Tullgaru folgende Depesche eingetroffen :

An den Bürgermeister der Stadt Lahr in Lahr , Groß¬
herzogthum Baden .

Tullgaru , 11. Aug . Die Großherzogin und ich
danken recht herzlich für die unS gesandte freundliche Be¬
grüßung gelentlich der Eröffnung der Gewerbeausstellung »
welche zu besichtigen wir u «S freuen ; wir wünschen dem
schönen Unternehmen ein erfolgreiches Gedeihen .

Friedrich , Großherzog von Baden .
Die in der Ausstellung versammelten Komitemitglieder und

Besucher , welchen der Vorstand deS Gewerbevereins diese De¬
pesche vorlas , gaben ihrer Freude über die Zusage deS hohen Be¬
suches durch ein begeistertes Hoch auf die Königlichen Hoheiten
Ausdruck .

— Freiburg , 11 . Aug . (Auszeichnung .) Gestern früh
wurde im hiesigen Bahnhofe eine seltene Festlichkeit begangen ,
indem in Gegenwart vieler Eisenbahn - Bediensteten dem Lokomotiv¬
führer Hrn . Martin Hansen die ihm von Sr . Kgl . Hoheit
dem Großherzog verliehene goldene Verdienstmedaille durch
Hrn . Maschinen -Jngenieur Behage ! überreicht wurde . In einer
kurzen aber ergreifenden Ansprache an die Anwesenden hob der
Redner besonders die große Pünktlichkeit deS 74jähr . Dekorirteu
hervor , den er als ein Muster treuer Pflichterfüllung in feinem
schweren und verantwortungsvollen Beruf bezeichnete, und schloß
mit einem Hoch auf S . K . H . den Großherzog . Hr . Hansen
ist der einzige Lokomotivführer , der Inhaber beider goldenen Ver¬
dienstmedaillen ist. Derselbe tritt nun in Ruhestand , den wir
-hm noch lange Jahre von Herze » gönnen .

— St . George « , 8 . Aug . (EineechteBauernhochzeit )
fand hier , wie die „ Konst . Ztg .

" erzählt , gestern statt . Da die¬
selben immer seltener werden , so werden sie dafür um so groß¬
artiger gefeiert ; denn jedes Bauernmädchen will den im Hause
vorhandenen Schäpel wieder einmal zu Ehren gelangen lassen.
So kam eS nun , daß gegen 50 Schäpelmädchen vertreten waren .
Schon im Laufe deS Vormittags fanden sich aus den umliegenden
Luftkurorten Königsfeld » Triberg und Schönwald viele Fremde
ein, um einmal aus eigener Anschauung sich ein Bild von einer
Schwarzwälder Bauernhochzeit zu verschaffen . ES war recht
posstrlich zuzusehen , wie sich dieselbe» um die einzelnen de» Hoch¬
zeitszug erwartende » Schäpelmädchen drängten , dieselben von
Kopf bis zu Fuß musternd und mit Fragen bestürmend , wie die-
oder jenes festgemacht sei, woraus eS bestehe u . s. w . Als dann
endlich der lange Hochzeitszug mit der Braut , aus der Gemeinde
Brigach kommend , den Geiger und den Klarinetteubläser voraus ,
herannahte und auf dem Platze Halt machte , um den Kauf abzu -
fchließen , da gab es erst ein Gaudium für den Uneingeweihten .
ES besteht nämlich hier die eigenthümliche Sitte , daß Hochzeiter
und Hochzeiterin , wenn sie auS verschiedenen Gemeinden stammen »
sich erst hier treffen und mit ihren Verwandten und OrtSange -
hörigen auf der Straße einander gegenüber sich aufstellen , wobei
die Braut von zwei ledigen Burschen ihrer HeimathSgemeinde an
der Hand dem Bräutigam entgegengeführt wird . Letzterer wird
nun gefragt , waS er zahle , wenn ihm die Braut ausgefolgt werde .
In der Regel wird so viel gefordert , daß der Bräutigam nicht
gleich darauf eingehen kann . Nun entsteht ein Hin - und Her -
Handel» , bis endlich beide Theile einig sind . Erst jetzt wird ihm
die Braut verabfolgt und dann , nachdem vorerst noch eins ge¬
trunken worden ist, der Weg zur Kirche fortgesetzt . Die bürger¬
liche Trauung geschieht in der Regel Tags zuvor . In dem in
Rede stehende« Falle kam der Hochzeiter mit zwei Doppellitern
weg » d . h . er mußte jedem auS dem Orte der Braut bei der Hoch¬
zeit anwesenden Ledigen , sie werden Zechbuben genannt , zwei
Doppelliter Wein bezahlen . Um ein ganz vollständiges Bild zu
erhalten , gingen die anwesenden Fremden auch „zum Hochzit " in
den Löwen , wo sich jeder , auch der Uneingeladeoe , einfiudeu und
„ einen Schoppen kaufen " kouute . Hier machten nun von Zeit zu
Zeit sowohl Braut als Bräutigam einzeln die Runde und kre¬

denzten jedem anwesenden Gaste ohne Unterschied de» mit ekneai
Blumenkränze umwundenen gefüllten Becher . Zwischenhinein er¬
scholl vom Tanzsaale her die Tanzmusik und mitunter sah mar »
auch einen galante » Herrn mit einem Schäpelmädchen sich im
dichten Reigen wiegen . Noch selten wird eiue Hochzeit ein so be¬
wegtes Treiben in unfern Flecken gebracht haben , wie diese. Deo »
auf den Straßen war ein Gewimmel und die WirthShäuser wäre «
mit Fuhrwerken verbarrikadirt , als ob ein großes , geschichtliches
Ereigniß sich hier abwickeln sollte . Im Gasthaus „ zum Hirsch "
wareu allein 90 Personen , die dort Mittag machten .

* St . George « , II . Aug . (Herr Geheimerath Eisen -
lohr ) ist zur Besichtigung unserer Ausstellung heute von Lahr
hierher gekommen.

— Neustadt , 8 . Aug . (Die Luftkur - Orte ) deS Bezirks
Neustadt sind nunmehr vollauf besetzt ; anfangs war der Saifo «
die rauhe Witterung des MovatS Juni nachtheilig ; ein stärkerer
Zuzug ist jetzt bemerkbar . nachdem die Beamten aller Zweige
ihre UrlaubS - Erholungsceisen antreten und die Gerichts - und
Schulserien eingetreten sind . Der erste Kurort ist nunmehr un¬
streitig das Hotel Eigler -Jäger am Titisee ; daselbst siad über
70 Kurgäste ; die Zahl der Touristen ist täglich groß , die der
Besucher von Freiburg rc . , namentlich an Sonntagen , sehr stark ;
man bemerkte an de» letzteren 30 und mehr Fuhrwerke aller Art ,
Landauer , Gesellschaftswagen rc . Die Besucher sind meist Deutsche »
auS Mittel - und Norddeutschland , aber auch Engländer find ver¬
treten . Der Aufenthalt am Titisee zählt aber auch wohl zu de«
schönsten deS SchwarzwaldeS . Nicht minder besucht ist der Gast¬
hof „ zum Ochsen * in Saig , der Besitzer hat zu seinem großen »
im Schwarzwaldftil erbauten HauS dieses Frühjahr noch ei»
Bad - GartenhauS mit Wohnungen errichtet , wodurch er nunmehr
bis zu 50 Personen aufnehmen kann , die auch zur Zeit da sind.
Zur Unterbringung weiterer Gäste sind wie bisher Zimmer im
Pfarr - und Schulhaus eingerichtet . Als dritte Station ist daS
bekannte Gasthaus „ zum Adler " in Hillterzarten zu bezeichnen ;
auch hier hat der Besitzer das auS einem Schwarzwälder -Gast -
haus und einem elegant gebauten neuen KurhauS bestehende An¬
wesen in diesem Frühjahr durch einen Speisesaal -Anbau vortheil »
Haft erweitert ; Hinterzarten zählt ebenfalls gegen 50 Kurgäste .
Gegen 30 Gäste halten sich im Gasthof zu Friedenweiler auf ;
auch der „ Adler " in Liebeubach ist von Sommerfrischlern gut be¬
sucht. Das Fcldberg -Hotel ist stets stark besucht . hier sind eS
vorherrschend Akademiker , die als Touristen im Fremdenbuch em-
getrage » sind . Die stetige Erweiterung der Gasthöfe der Kurorte
spricht genug für deren Beliebtheit . Hoffen wird , daß der Besuch
dieser Kurorte anhalte und sich steigere , da auch mäßige Preise
eingeführt sind .

^ Bom Bo - ensee , 10. Aug . (Wetter . Erntesege ».
Biehexport .) Der stabile Luftdruck scheint zunächst fortzu¬
dauern und die Zahl der Sommertage hat jene deS MonatS
August von 1834 in Bälde erreicht . — Unter dem Einfluß der
trockenen und warmen Witterung ist die Ernte unter den denkbar
günstigsten Verhältnissen eingebracht worden . Sie war in quan¬
titativer Hinsicht stellenweise so ergiebig , daß die Laudwirthe solche
kaum in den Scheunen zu bergen vermochten . Ein Oekonom er¬
zählt uns beispielsweise , daß er von 5 Morgen Gerste 1250
Garben , und von nicht ganz 8 Morgen Weizen 3000 Garben
habe —, ein Erträgnih , welches seit 1871 nicht wieder beobachtet
ward . Dabei sind die Aehren so groß , daß eine einzelne Gersten¬
ähre in der Regel 30 —32 Körner enthält . — Nach dem jüngste »
Viehmarkt in Stockach wurden im ganzen 17 Einsenbahn -Wagen
mit Vieh verladen . Dasselbe war theilS für Württemberg
theilS für die Schweiz und Elsaß - Lothringen bestimmt .

* Kleine Nachrichte « ans dem Großherzogth « « . Ja
Mannheim spielten in einer Gartenwirthschaft auf dem Jung¬
busch zwei kleine Mädchen an einem eisernen Geländer , welches
einen Hühnerstall vom übrige » Garten abschließt , als dasselbe
plötzlich umsiel und eines der Kinder traf . DaS betreffende
Mädchen trug außer Verletzungen am Kopfe einen Oberschenkel¬
bruch davon , während das andere Mädchen nur Hautabschür¬
fungen erhielt . — Gleichfalls in Mannheim kam ein Dienstmäd¬
chen durch eine Unvorsichtigkeit beim Putzen der Fensterscheibe »
eines Ladens zu Schaden . Das Mädchen , welches mit dem
Putzen beschäftigt war , scheint die Leiter , welche sie hiezu benützte»
unvorsichtig gestellt zu haben ; denn dieselbe schlug um . fiel zur
Ladenthüre hinaus und einem vorübergehenden Dienstmädchen ,
welches auf den Markt gehe» wollte » auf den Kopf ; das Mädche »
erhielt eine Kopfwunde und war eine Zeit lang von Schrecke»
und Schmerz betäubt . - >Der Landwirth B . von Biederbach ,
Amts Waldkirch , verunglückte beim Langholzführe » dadurch , dass
er beim Bergabfahren die Mücke nicht schnell genug zubrachte »
wodurch der Wagen an ihm vorbeischoß und er vom Hinterrad
erfaßt wurde , welches über ihn wegging , so daß ihm beide Ober¬
schenkel gebrochen wurden . Der Verletzte , welcher sich erst vor
kurzer Zeit verheirathet hatte , wurde in daS Freiburger Spital
verbracht und soll» wie man hört , für dessen Leben keine Gefahr
zu befürchten sein, auch keine Amputation der Beine uöthig fallen .
— In Freiburg wurden zwei Arbeiter einer dortigen Fabrik
verhaftet , weil sie dringend im Verdachte standen , ihrem Prinzipal
aus Rachsucht ein Bett zerschnitten zu haben . Es stellte sich
heraus , daß nur der eine das boshafte Werk auSgeübt hatte , und -
kam der andere dann sofort wieder auf freien Fuß ; der elftere
hingegen , welcher wegen Körperverletzung noch einige Woche »
Strafe zu erstehen hat , wurde zur Verbüßung derselben in 'S
Landesgefängniß abgeführt . — AuS MeerS bürg wird ge¬
meldet , daß auf Schloß Kirchberg ei» Bettler , der mit der er¬
haltenen Gabe nicht zufrieden gewesen sein mag , den Versuch
machte , ein WirthschaftSgebäude in Brand zu strecken, aber auf
frischer That etappt und in ' S Gefängniß verbracht wurde .

Theater und Kunst .
Amalie Haizinger -j-.

AlS wir kürzlich in unserem Artikel über Heinrich Laube die
Verluste aufzählteu , welche die deutsche Bühne im Laufe dieses
JahreS schon erlitten hat , da konnten wir nicht ahnen , daß dieses
Verlustkonto der deutschen Schauspielkunst sich so bald schon wie¬
der vergrößern würde - Heute bringt uns der Telegraph auS
Wien die Trauerkuude vom Tode der Amalie Haizinger . So ist
auch sie auS der Welt geschieden, deren uuverwelklicher Humor
und deren sprühender Geist den Gedanken an ein nahe - Sterbe »
»och bis vor kurzer Zeit gar nicht aufkommen ließen . Trotz ihres
hohen Alters oder vielleicht gerade wegen desselben und weil dir
greise Künstlerin , wie die letzte Säule eines verfallenen Pracht¬
baues , auS de» großen Tagen Eßlair 'S und Ludwig Devrient 'S
in unsere Zeit herüberragte , weil sich in ihr ein mächtige - Stück
der deutschen Theatergeschichte verkörperte , fällt eS uns schwer,
uus an diesen Verlust zu gewöhnen . Fast durch daS ganze Jahr¬
hundert hindurch ist der Name AmalieuS oder vielmehr ihrer
Person — denn ihren Namen hat sie wiederholt gewechselt —
mit der Geschichte der Schauspiel - Kunst verknüpft . Fast klingt



rL wie ein Märchen , wenn wir lesen . daß eine Künstlerin . die
noch vor acht Jahren auf der Bühne des Wiener BnrgtheaterS
Triumphe feierte , im Jahre 1817 neben Macbeth - Eßlair die Lady
Macbeth spielte , also vor 67 Jahren , oder daß schon im Jahre
1836 ein Buch über . Erinnerungen auS dem Leben und Künstler -
Wirken der Frau Amalie Haizinger " erschien. Selten hat der
Tod ein so inhaltsreiches Künstlerteben abgeschlossen ; fast an alle
hervorragenden Persönlichkeiten der Kunst und Literatur in die¬
sem Jahrhundert bewahrte die Haizinger persönliche Erinnerungen
in ihrem Gedächtnisse auf ; Tlaureu , Hang , Hermine v. Ehezy ,
Saphir , Matthisson , Klingemann und Zedlitz haben ihrem Talente
oder ihrer Schönheit in Porste und Prosa gehuldigt und an der
Spitze dieser wertbvollen Widmungen und Kritiken steht da «
Wort Goethe ' S : . Man sehe die Darstellungen der ersten und
zweiten Gastrolle der Madame Neumann : sie thun sich so zier¬
lich und liebenswürdig hervor , als die Schauspielerin selbst. " *)
Ein solches Uriheil Goethe ' s , in den Werken deS Dichters , ist
wohl ein Denkmal , das der Vergänglichkeit trotzt .

Die alte Dame mit dem freundlichen und geistvollen Gesicht ,
da « trotz seines Faltenreichthums die Spuren einstiger großer
Schönheit nicht verläugnete , gehörte zu den charakteristischen
Figuren Wiens , lleberall , für alle Schichten der Wiener Be¬
völkerung war sie eine bekannte Erscheinung und wenn sie durch
den Prater spazieren fuhr , so drehten sich die Köpfe der Spazier¬
gänger nach ihr und man mochte sich gegenseitig darauf aufmerk¬
sam , daß die Haizinger da vorüber fahre . Und nicht bloß auf
die verschiedenen Kreise deS Theaterpublikums beschränkte sich
ihre Popularität ; ihr gutes Herz und ihre immer offene Hand ,
ihre stete , zuweilen rührend - komische Hilfsbereitschaft hat der
Haizinger eine Armee von dankbaren Verehrern und Verehrerinnen
unter Leuten geschaffen . die daS Burgtheater nie von innen ge¬
sehen haben . Die wenigsten können sich aber wohl vorstellen , daß
die Haizinger einmal anders auSgesehen habe als so , wie man
sie seit zwanzig Jahren zu sehen gewohnt war ; man war so an
dieses edle und milde Greisinuengestcht gewöhnt , daß man sich
eigentlich nur schwer denken kann , wie diese Züge in der Jugend ,
vor beiläufig einem halben Jahrhundert auSgesehen haben . Und
doch war Frau Haizinger dereinst vielleicht die berühmteste Schön¬
heit der deutschen Bühne ; doch hat der Liebreiz ihres Gesichtes ,
die Schönheit ihrer Formen in vielen Städten , wo man mit nicht
geringen Ansprüchen in' s Theater ging , einen förmlichen Rausch
des Enthusiasmus , einen Taumel des Entzücken - hervorgerufen ,
so daß man in Leipzig ihr zu Ehren einen Rosen - Orden stiftete ,
daß ihre Züge in Marmor und Metall festgehalteu wurden und
Saphir von ihrer Maria Stuart schrieb :

Zum Rachebeispiel , wie es sich gebührt .
Hat sie der Himmel auserkoren ;
ES ist schon recht , daß sie den Kopf verliert .
Da viele ihn durch sie verloren .

Es ist « nS von einem Verehrer der Haizinger aus der Zeit
ihres Karlsruher Engagements ein literarisches Porträt überlie¬
fert worden . mit dem wir nachstehend die Leser bekannt machen .
Zum Verständnisse deS daselbst Gesagten müssen wir jedoch einige
Worte über die Jugend der Künstlerin voranschicken. Amalie
Haizinger war ein Karlsruher Kind , sie war am 6 . Mai 1800
iu unserer badischen Residenz geboren . Tochter deS großherzog -
licheu KammerfourierS Mörstadt , war sie einer angesehenen Fa¬
milie entsprossen ; sie war das dritte Kind unter vier Geschwistern ,
von denen die beiden Schwestern sich gleichmäßig durch hohe
Schönheit und Anmuth auSzeichneten , während die beiden Söhne
mit reicher Geistesfülle begabt waren und einen bekannten Namen
errungen haben . Es ist bezeichnend , daß Amalie , deren gutes ,
wohlthätiges Herz die Armen von Wien aufrichtig Preisen , durch
eine WohlthätigkeitSvorftellung auf ihren spätere » künstlerischen
Beruf hillgewiesen wurde . Sie saug als sechsjähriges Mädchen
in einer Vorstellung der Wranitzky 'schen Oper : „Oberon " und
erwarb sich infolge ihrer reizenden Erscheinung und ihrer natür¬
lichen Grazie viel Lob . Dem guten Zweck zu Liebe hatte die
ernste » besorgte Mutter , wenn auch ungern , darein willigen müssen ,
daß ihre Tochter die Bühne betrat . Hätte sie gewußt , daß
damit der Keim zu einer unüberwindlichen Neigung AmalienS für
die Bühne gelegt werden würde , sie hätte gewiß die Erlaubniß
nicht gegeben . Aber vor der Hand war wenig „ Gefahr " dafür
vorhanden , daß in Amalie Sehnsucht » ach der Bühne erregt wer¬
den könne , auch nicht nach dem Auftreten in „ Oberon " . Diese
Sehnsucht , dieser unwiderstehliche Drang nach der Bühne ent¬
wickelte sich erst , wenn auch der Grund dazu durch jenes erste
Auftreten in der Wranitzky ' schen Oper gelegt worden sein mag ,
durch häufigen Theaterbesuch . Daß Amalie Mörstadt früh schon
von Kunst und Künstlern reden hörte und selbst daS Theater öfter
besuchte , ergab sich auS den Karlsruher Verhältnissen . DaS
Theater war der geistige Mittelpunkt deS damaligen Karlsruher
Lebens ; die eigentlich noch im Werden begriffene Stadt . die ja
» och kein Jahrhundert hinter sich hatte » bot keine andere Anre¬
gung als den Theaterbesuch . In Kaffeeklubs und Theegesell -
schaften , auf Bällen und Soireen waren die Erscheinungen auf
der Bühne der hauptsächlichste Gesprächsstoff , wenn nicht gerade
eine gesellschaftliche cause oSIedre vorlag , waS auS begreiflichen
Ursachen selten der Fall war . Amalie faßte nun freilich , was sie
ans der Bühne sah , mit tieferem Sinne auf als ihre Familie
ahnte oder gar wünschte und eS mag zu einer Scene gekommen
sein , der selbst die dramatische Bewegung nicht mangelte , als
Amalie eines Tages mit der Erklärung hcrvortrat . daß sie sich
der Bühne widmen wolle . Insbesondere war die Mutter bemüht ,
die Tochter von einem Schritt abzuhalten , der , abgesehen von
der klippenreichen Lebensbahn einer Schauspielerin , fast allen
Begriffen deS Herkömmlichen und Geziemende » widerstrebte .
Allein Amalie wußte ihren Entschluß durchzusetzen . Vielleicht er¬
leichterte eS ihrer Familie die Zustimmung , daß Amalie in den
Verband deS Karlsruher HoftheaterS rintreten konnte , waS deS
BaterS Stellung am großherzoglichen Hofe wohl ermöglichte , so
daß Amalie auch als Mitglied deS Theaters unter der elterlichen
Obhut blieb . Im Alter von fünfzehn Jahren trat sie in das
Personal deS hiesigen Hoftheater - ein . Hier ist die versprochene
Darstellung von ihrer Persönlichkeit . Wem sie etwas überschwäng¬
lich erscheinen sollte , der mag darauf hingewiesc » werden , daß
andere die Schönheit AmalienS noch weit enthusiastischer gefeiert
haben .

„ Mademoiselle Mörstadt war durch ihre einnehmende Persön¬
lichkeit die lieblichste Erscheinung auf dem Theater . Ihr Körper ,
vom reinsten Ebenmaß . der sich nicht über die mittlere Größe
deS schönen Geschlechts erhob , war schlank und zart gebaut und
fesselte durch edle Formen den Blick . Ihre schön gebildeten Ge -

fichtSzüge gewannen durch ein sprechende - , meistens schalkhaft
lächelndes Auge einen lebendigen Ausdruck ; wie in einem klaren
Spiegel strahlten , als reiner Abglanz der Seele , Frohsinn und
kindliche Unschuld . Und obgleich Blondinen bei dem Lichtglanz

*) Die Künstlerin war , wie später erwähnt , in erster Ehe mit
dem Schauspieler Neomann verheirathet .

der Bühne minder reizend als bei Tage erscheinen , so konnte
dieses bei ihren schattigen Wimpern und dunklen Augenbrauen
dem Effekt doch nicht schaden. Liebreiz und Anmuth umflossen
ihr ganze - Wese» , die Grazien hatten sie in den Hallen der Kunst
eingeführt und blieben fortan die gewogentlichen Begleiterinnen
ihrer theatralischen Laufbahn . Mochte sie bei ihrem Erscheinen
auf den Brettern auch mehr als beim Versuche in der Kindheit
von einer gewissen Aengstlichkeit befallen sein, so waren doch nach
wenigen Rollen ihre Haltung und Bewegungen leicht und unge¬
zwungen . Von der Natur durch diese äußeren Vorzüge und eben
so entschiedenes Talent für die Kunst reich ausgestattet , wußte
sie recht bald mit Modulation der Stimme die gesteigerten Effekte
auszudrücken und solche durch edles Mienenspicl richtig zu be¬
zeichnen, so wie man in ihrer Sprache und im Gesang Innigkeit
deS Gefühls und richtigen Verstand nicht verkennen konnte ."

Im Anfang wurden der jugendlichen Künstlerin vorzugsweise
Opernpartien zuertheilt , doch wandte sie sich bald dem Drama
zu . Frühzeitig erkannten ihre Freunde und sie selbst ihre vor¬
zugsweise Begabung für die Darstellung munterer Rollen , waS
sie jedoch nicht hinderte , auch hochdramatische Rollen , wie die
Maria Stuart , Beatrice in der „ Braut von Messina " . Berthau
in der „ Ahnfrau ", Thekla im „Wallenstein " u . s. w . darzustellen und
iu ihnen auch z» gastiren . DreiundzwanziglJahre gehörte sie der
Karlsruher Bühne an . Schon bei Gastspielen in Mannheim und
München erregte sie durch ihre Schönheit und ihr Talent Auf¬
merksamkeit ; für ihren Ruhm entscheidend wurden aber ihre spä¬
teren Gastspiele in Wien (1820) , iu Hamburg (1821) und Berlin
(1821 und 1822 ) . Als sie im Jahre 1822 zum zweiten Male nach
Berlin kam. wurde sie vom Publikum mit einem Jubel begrüßt ,
wie er einer Darstellerin in so jugendlichem Alter selten zu Theil
wird . Saphir war von AmalienS Wesen so hingerissen , daß er
den Erzengel Gabriel ihr einen himmlischen Reisepaß ausferligen
ließ : „ Von Seiten der vereinigten Himmelstaaten wird einem
der ersten Engel unseres Reiches hiermit die Bewilligung ertheilt ,
incognito unter dem Namen Amalie Neumann eine Reise auf die
Erde zu machen . Zu näherer Kenntlichkeit fügen wir folgende
Personalbeschreibung bei : Heimath : Himmel . Charakter : jeden
Abend einen neuen , jeder vortrefflich . Alt : in der Kunst , sonst
jung . . . . Angesicht : Maiblume . . . Dieser Paß ist giltig auf
100 Erdenjahre , nach deren Ablauf Amalie Neumann , eigentlich
Engel , angehalten ist, in die heimathliche Himmelshöhe zurückzu¬
kehren.

" Auf 100 Erdenjahre hat es nun freilich Amalie nicht
gebracht , aber wenigstens auf mehr als ihre meisten Kolleginnen .
Matthison , der ernster veranlagt war wie der witzige Saphir ,
schrieb ihr ein anderes Mal : „ Der Mann , den Sie an drei un¬
vergeßlichen Abenden zum ersten Male wieder ganz in eine
freundliche Gegenwart hiueinzauberten , bleibt Ihnen ewig dankbar .

"

Im Jahr 1823 traf die Künstlerin , deren ganzes Leben bis
dahin rauschender Erfolg gewesen schien» der erste heftige Schmerz :
sie verlor ihren Gatten nach einer kaum siebenjährigen Ehe . ES
war der Schauspieler Neuman » gewesen, den sie am Karlsruher
Hofthcater kennen gelernt und im Jahr 1816 , nachdem sie selbst
erst ein Jahr der Bühne angehörte , geheirathet hatte . Sie hatte
daS glückliche Schicksal gehabt , vor allen Enttäuschungen bewahrt
zu bleiben , denen ein Mädchen auSgesetzt ist, welches ohne Schutz
und Stütze in einem öffentlichen Wirkungskreise steht ; um so
jäher traf sie jetzt der Verlust . Ihr Trost im Leid wurde die
Kunst » der sie sich mit womöglich noch größerer Hingabe als
früher widmete. Eine höhere KunstauSbildung trat .als Ersatz
ein für die sich verflüchtende Jugendfrische . Auf Goethe 's Wunsch
reiste Amalie nach Weimar , wo Goethe viel mit ihr über Rollen
und Darstellungen sprach, und im Jahre 1825 betrat sie als Gast
zum ersten Male die Bühne des Wiener Hochburg - Theaters » deren
hervorragende Zierde sie später durch Jahrzehnte sein sollte . Ihr
Ruhm verbreitete sich infolge ihrer Gastspielreisen nach Paris ,
London und Petersburg über ganz Europa . Ihre Triumphzüge
führten sie im Jahre 1827 in eine zweite Ehe , mit dem berühmten
Tenoristen Anton Haizinger . Am 5 . Januar 1827 verschwand ,
wie vorher der Name Mlle . Mörstadt , so auch der einer Mme .
Neumann vom Theaterzettel , um dem Namen Mme . Haizinger
Platz zu machen.

Im Jahre 1838 erfolgte ihre Berufung an das Hofburg -
Theater , dem sie bis vor acht Jahren als thätige Kraft angehörte .
Sie galt damals für eine der ersten Darstellerinnen im Fache der
„ Salondamen " . Mit zunehmendem Alter ging sie in daS Fach
der älteren charakteristischen Rollen über , für welches sie in der
letzten Epoche ihrer Bühnenthätigkeit vielfach als Muster galt .
Ihr Gesicht hatte wohl die Jugendreize eingebüßt , wie ihre
Stimme den Schmelz , aber ihre körperliche Rüstigkeit konkurrirte
noch bis vor einem Jahrzehnt mit ihrer geistige» , und an dem

Humor ihreS fein po
'mtirten Spiele - ergötzte sich daS Publikum

deS Burgtheaters noch immer von neuem.
Seit dem Herbste vorigen Jahres war Frau Haizinger un¬

päßlich und sie batte während deS ganzen Winters ihre Wohnung
auch nicht ein einzigeSmal verlassen . Hier empfing sie die Kunde
von dem Tode ihre « treuen Freundes Laroche, trotzdem man ge¬
glaubt hatte , ihr diese traurige Nachricht verschweigen zu können ,
und außerordentlich war der Eindruck , den diese Kunde auf die
greise Künstlerin hervorbrachte . Bor etwa 3 Wochen unternahm
die greise Dame mit ihrer Tochter , der Gräfin Schönseld , eine
Spazierfahrt in den Prater , wobei sie sich staik erkältete . Bald
traten zu der Erkältung ernste Symptome hinzu , Appetitlosigkeit
und Asthma , und gestern ist Amalie Haizinaec ohne Todeskampf
sanft in 'S Jenseits hinübergeschlummert . Mit wehmüthigen Em¬
pfindungen stehen alle Kunstfreunde heute im Geiste an der
Bahre Amalie Haizinger ' S und wie Wien um seine geniale Burg -
Schauspielerin , so trauern wir um die größte dramatische Künst¬
lerin , welche daS badische Land hervorgebcacht hat und welche
sich übrigens auch in ihren späten Lebensjahren noch eine lebendige
und warme Theilaahme für ihre Geburlsfiadt Karlsruhe bewahrt
hatte . 4V. 8 —r .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Aug . Der Kronprinz von Schweden wird
gegen Mitte des nächsten Monats hierher kommen , um
den Kaiser zu den großen Herbstmanövern an den Rhein
zu begleiten .

Wie « , 12 . Aug . Nach einer Meldung der „ Presse "
wird die Arlberg -Bahn erst am 15 . September für den
Güterverkehr eröffnet . Die Eröffnung des Personenver¬
kehrs soll am 15 . September in Gegenwart des Kaisers
stattfindcn .

Rom , 12 . Aug . In den bereits infizirten Ortschaften
sind acht neue Cholerafälle vorgekommen, von denen zwei
tödtlich verliefen . Außerdem sind von den an den vor¬
hergehenden Tagen erkrankten Personen zwei gestorben .
Die Nachricht , daß in Borgotaro (Parma ) ein Cholerafall
vorgekommen sei , ist unbegründet .

London , 11 . Aug . „ Daily Telegraph " erfährt , die
Regierung bestellte tausend Ruderboote zur Beförderung
der Expedition zum Entsätze Gordon 's . Letztere wird in
Wadi -Halfa konzentrirt und im Oktober aufbrechen . Ge¬
neral Wood wird wahrscheinlich den Oberbefehl über¬
nehmen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug a « S dem Staudesbuch - Register .
'

Geburten . 7. Aug . Aug . Wilhelmine . V . : Const . Roth ,
Schreiner . — 9 . Aug . Emil Otto . V . : Emil Roth , Schmied .— 12. Aug . Luise Christine , V . : Rob . Zschockelt , Schieferdecker¬
meister .

Todesfall . 11 . Aug . Friedrich , 14 T . , V . : Keller ,
Zimmermann .

Wittermigsbeobachtuage » der Meteoroloaischeu Station Karlsruhe .
Borom . » mnom - dUMt - RÄative

August mra l in 0 . Feucht. Feuchtig¬
keit in ö/g

Wind .

11 NachtS » Uhr ' ) 751 .3 -i- 24.8 11 .4 49 SW ,
12 . MrgS. 7 Uhr 751 .8 > 20 .1 13. 1 75 Sa

. MttgS . » Uhr 750 .2 -i- 28.6 11 .4 39 SE ,

Himmel .

bedeckt
klar

bewölkt

' ) Wetterleuchten .
Wafferstaud deS RheiuS . Maxau , 12. Aug . , MrgS . 4 05 m,

gefallen 6 om.

Witter « » gsa « ssichte » für Mittwoch, 13. August .
Es steht Fortdauer deS vorwiegend heiteren, warmen , zur Bil¬

dung von Gewittern geneigten Wetters in Aussicht .
Wetteruachrichten-Burea » Karlsruhe .

Vas Resultat äer äiesMrigeu Lditarisoten - krütuog am
su Kruvksul var so xlLursnä

vis Istrtss ladr : sLmmtlicde 21 ^özliuze sioä destaväsu unä er¬
hielten äle Lereodtigunx rum einjädrigen Nilitäräieust .

Wetterkarte vom 12. August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 12. August 1884.
« taatSpaptere . jBuschtehrader4»/, Reichsanleche 103'/,« Mordwestbaho

4°/o Preuß . Cons . 102' /, Elbthal
4' /, Baden in fl. 101' /, Mecklenburger

. I- Mrk . 102'
. . Hess . Ludwig

Oester . Goldrente 87V„ Lübeck-Bücheu
68' /» GotthardSilberr .

4°/o Ungar . Goldr .
1877er Russen
ll . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banken.
Kreditaktien
DiSconto - Comm .

^ BaSler Bankver .

77' /.
94, „
S9' /„

95' /.
60°/. .

265 ' /,
205V «
137' /,

! DarmstädterBank 154' /.
! Wien . Bankverein 90' /«
! Bahnaktie « .
Staatsbahn 263' /«
Lombarden 126' /,
Galizier 226

156
147 ' ,
154 ' /,

202' ,
110V,
170V ,

S3V.
Loose, Wechsel rc.

Oest . Loose 1860 120 °/,
Wechsel a . Amst . 168 .51

Lond . 20 43
Paris 81 .15

„ Wien 168 . 70
NapoleonSd 'or 16 .23
UvatdiSconto 2 °/,
3ad . Zuckerfabrik 95
Alkali Wester . 148 '/«

R a ch » S r f e.
Kreditaktieu 265
StaatSbahu
Lombarden
Tendeuz : still .

» erttu.
Oest . Kreditakt .

, StaatSbahu
Lombarden
DiSco .-Tommao .
Laurahütte
Dortmunder
Marieuburger
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Bari ».

4V- °,o Anleihe
Spanier

76.20 Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

531 .50
529 —
254.
205 .20
107.20

75.40

263 ' /«
126 '/.

316 .10
59 .50

107 .57
S9 ' /,

302 . —
589 .—

. Uebcrstcht der « ittemmg . Während die Depression , welche gestern über dem südöstlichen Ostsee-Gebiete lagerte , ostwärts
nach Rußland fortgeschrlkten M , ,st über Skandinavien ein barometrisches Maximum erschienen, so daß über dem mittleren Ostsee -
Gebrete lebhafte nordöstliche Luttftrömung eingetreten ist . Ueber Centraleuropa ist bei schwacher Luftbewegung daS Wetter « arm
und vorwiegend heiter . Im südlichen und östlichen Deutschland fanden vielfach Gewitter statt , jedoch im allgemeinen ohne erhebliche
Niederschläge . (Deutsche Seewarte .)



Wad Aippokdsau
(bad . Schwarzwald ) .

Kuvlifte.
Herr Friedrichs . Direktor drS Apollinarisbrunnens bei Neuenahr . Frau

Albrecht mit Frln . Tochter auS Freiburg . Herr Job . Baur mit Familie auS
Altona . Herr Emil Kortenbach mit Frau . Fabrikant auS Weher bei Solingen .
Fräulein Kortenbach auS Weyer bei Solingen . Frau Rosa Jansou auS Mann¬
heim . Herr Adolf Kapferer , Kaufmann anS Freiburg . Herr Otto Müller m .
Familie a«S Görlitz. Herr Geh. Hofrath Roland mit Frau auS Berlin . Mr .
und Mrs . Nodige a . England . Herr Alfred Seligmann -Fränkel a. Karlsruhe .
Herr Dörtenbach mit Familie aus Stuttgart . Herr vr . weit. Kuhn , Professor
auS Straßburg i. E . Mr . und MrS . Bohle auS England . Frau Sulzberger
und Frln . Sulzberger aus St . Gallen . Freiherr v- Kapherr mit Familie und
Dienerschaft. Rittergutsbesitzer auS Lockwitz bei Dresden . Herr Victor Andreae
m. Fr . aus Frankfurt a . M . Frau Burger mit Frln . Tochter auS Freiburg .
Herr H . Rothenbücher» Rentner auS Hamburg . Frau vr . Ruete a . Hamburg.
Herr vr . wed . Pestalozzi a . Zürich. Herr C . Pestalozzi» Jnf .- Lieut . a . Zürich .
Frau Billwiller auS St . Gallen . Frau vr . Züblin aus St . Gallen . Frau
Strohn -Kerstein mit Dienerschaft. Frau Jenkel mit Frln . Tochter auS Riga .
Herr I . Theobald, Juwelier aus Frankfurt a . M . Fräulein Bertha PlateniuS
auS Freiburg . Herr H . Bomhard m . Fr . , Kaufm . a . Hamburg . Herr G . E .
Hempell mit Fam . aus Hamburg . Baronesse de VoS van Stenwyl mit Fräul .
Schwester u . Begleit . Miß I . E . van Soest auS Haag . Frau Barchewitz ,
Rittergutsbes . aus Birliholz . Fräulein Ellinor v . Dresky auS Warmbrunn .
Herr Brünell , Kaufm . auS Köln . Herr vr . tkeol. Bruder mit Frau , Super¬
intendent auS Rochlitz in Sachsen. Frau B . Berg m . Frl . Tochter auS Stutt¬
gart . Herr Koseritz mit Familie aus Stuttgart . Herr Max Gunzenhäuser mit
Frau aus Frankfurt a . M . Frau Carl Reiß mit Fräulein Tochter aus Frank¬
furt a. M . Herr Emil Franck mit Fam . aus Frankfurt a . M . Herr Wilhelm
Nefling mit Frau aus Wehr . Frau Elise Geitlinger aus Schopfheim. Herr
Juliu » Hermann mit Frl . Tochter a . Wesel . Herr Witzenmann auS München.
Frau Wwe. Stülken mit Frl . Töchter aus Hamburg . Herr Iah . de Vary aus
Basel . Herr Buscr auS Lörrach . Herr Hindermann- Merian auS Basel. Herr
Merian - Sarasin a. Basel . Frau Kratzenstein mit Tochter a . Hamburg . Herr
Marquart m . Frau u . Kind, Kaufm . a. Bonn . MrS . Whitlock m . Familie u .
Dienerschaft auS England . Herr F . Goedtler mit Frau , Kaufm. auS Brüssel.
Freiherr von Schilling mit Fränl . Tochter aus Karlsruhe . Fräul . Blankenhorn
aus Karlsruhe . Herr I . Fock mit Frau u . Sohn . Bankdirektor a. Amsterdam.
Frau Bernhard -Decker aus Colmar . Herr A . Rehbock mit Familie u . Fräulein
Janssen , Kaufm -, a Amsterdam. Frau Fleisch aus Paris . Frau Goldschmidt
auS Mainz . Herr G . Ä . Commelin mit Frau a - Amsterdam. Herr Blattner
mit Tochter, Baumeister aus Konstanz. Herr F . Hollender mit Tochter, Kauf¬
mann aus New-Aork. Fräulein E . Berger auS Couvet. Frau Zillesen aus
Arnheim. Herr B . N . Callhorpe a . London - Frau Albert Metzler m . Fräul .
Tochter und Dienerschaft aus Frankfurt a . M . Frau Carostes mit Fräulein
Renz a. Odessa. Herr Wilh . Marquardt a . Stuttgart . Herr Senator Speltz
mit Fräulein Tochter auS Frankfurt a. M . Frau Krehl mit Frl . Nichte au-
Stuttgart . Herr E . Scriba mit Familie , Fabrikant a . Heilbronn a- N . Herr
Geh . Rath vr . W . de Neulville aus Frankfurt a . M . Herr v . Rosenberg mit
Frau , Hauptmann a . Berlin . Herr A . von Speyr mit Frau auS Basel . Frau
Charles Bessert aus Barr . Fräulein Bessert aus Barr . Frau Lauth aus
Straßburg . Fräulein Jung aus Straßdurg . Frau Osterrieth mit Fräulein
Tochter auS Frankfurt a . M - Herr Konsul Becker mit Familie aus Frankfurt
a . M . Herr G . Hildebrand aus Böllberg . Herr A. Liebeschütz aus Calcutta .
Herr Tuhr mit Frau und Fräulein Keller mit Bed . aus Baden - Baden . Miß
Harter und Miß Dixon aus England . Herr v . Wächter mit Frau , Offizier
aus Spandau . Frau Weiß - Schlumberger aus Mülhausen . Frln . Weiß aus
Mülhausen . Herr Rittmeyer - Ziegler, Fabrikbesitzer a . St . Gallen - Frau Bavier
auS St . Gallen . Frau Albert Merton mit Familie u . Dienersch . aus Frank-
^ rt a . M . Herr C . G . Hooft mit Frau aus Holland . Frau Fischer mit Frl .
Tochter auS Straßburg . Herr Albert Ballin mit Frau . Kaufm . a . Hamburg.
Freifrau von Valors aus Stuttgart . Frau Gräfin v . Gronsfeld a . Stuttgart .
Herr Lotz - Eglin mit Frau und Frln . Tochter aus Basel . Frau Boiffevain und
Tochter auS Amsterdam. Herr Jacques Bernheim mit Familie a. Mülhausen.
Herr I . C . Jorre m . Frau , Kfm . a . Hamdura . Frau Baronin v Hammelstein
auS Berlin . Herr Leop . Lehrs mit Familie , Kfm. «us Berlin . Herr vr . wed.
Prehß , Arzt aus Düsseldorf. Herr Kindlimann - Reiser auS Winterthur - Herr
vr . I . Fastenrath mit Frau a . Köln . Herr A . Heeren mit Familie u . Diener¬
schaft aus Baden -Baden . Herr James Hardh mit Familie und Dienerschaft a.
Berlin . Herr RieS, Notar aus Staufen . Fräulein Adele Strnborg « . Frank¬
furt a- M - Frau vr . Flora Straßmann mit Tochter und Sdhn auS Berlin .
Frau Springer mit Gesellschafterin Frl . Hafner üuS Paris . Fräulein Henriette
Bleichröder, Herr Paul Bleichröder aus Berlin . Fräulein Perret aus Berlin .
Frau Baronin v . Hchking mit Frln . Tochter aus Mitau - Curland . Herr JuleS
Marchand aus Amsterdam. Herr I . B . Nhkerk . Advokat a. Amsterdam. Herr

Fink mit Frau , Kaufm ., Darmstadt . Herr Donnewert, Kaufmann , SaarlouiS .Fräulein Scriba a . Heilbrona a. N . Herr v . Gulat mit Frau «us Offenburg .Frau F . Kob mit Familie auS Hamburg . Herr Karl Staudt , Rechtsanwalt a.Koburg . Frau Edbecke auS Koburg . Herr I . Heß , Privatier aus Karlsruhe .Herr H . Kamlah . Ing . a . M . - Gladbach. Herr Fritz König aus Bonn . HerrVr . H . Lewin auS Bonn . Herr Huber , Offizier aus Stuttgart . Herr Albert
Metzler mit Familie u. Dienersch . a . Frankfurt a . M Frau Siegfried Bauer
mit Kind a. Bonn . Frau Schlumberger - Gaudiot a . Straßburg . Frau Weber-
Schlumberaer auS Straßburg . Frau Gustav Kuhn mit Tochter a . Hamburg .Herr Vr. Naffemann mit Frl . Tochter. Prof . auS Halle a. S . Frau Stillmann

! mit Familie auS New- Uork . Herr I . van Skalen mit Familie aus Holland.
! Herr JuliuS Marx , Kaufm . auS Mannheim . Herr Herm. FuchS a . Heilbrona
! a. N . Fräul . Clara u. Frlu . Marie Fuchs auS Heilbronn a . N . Herr MaxGrünwald m. Sohn a . Frankfurt a . M . Freiherr v . HilgerS mit Frl . Tochter.Landrath a . D . au» Bonn . Herr Ludwig Tillmann . Bankdirektor a . Hamburg.Herr Herzog-Bern aus Basel . Herr von Marx mit Familie und DienerschaftauS Frankfurt a. M . Herr Charles Tuchmann. Kaufm . aus London. Herr
Professor Gillbausen a . Frankfurt a . M . Herr F . W . Tappenbeck , Kaufm . a .Hamburg . Herr H. Ziegler auS Glasgow . Herr L Dühreuheimer und Frau ,Kaufm . au» Heidelberg. Herr I . van Rinkhuysen mit Familie . Kaufmann aus
Amsterdam. Frau v . Boyrr - Ehrenberg mit Kindern und Bedienung aus Ulm .Frln . Clara Kiefer auS Freibura i. B . Herr H . Thornton , Rentier aus St .Petersburg . Herr C . Landolt-Rütschi mit Frau , Kaufm . a . Zürich. Herr F .Buck mit Frau u . Kind, Fabrikant a . Hamburg . Herr M . Saben m . Familie,Fabrikant a . Mülheim a . d . Ruhr . Herr L . A . Hill, Kfm . a . Offenbach a . M .Frau Tappenbeck u. Fräulein S . Brambeer a . New Uork . Herr Julius Kreßmit Frau u . Sohn , Klm . aus Heilbronn a . N . Frau Jeanette Levh mit Frl .Tochter u- Bed . aus Berlin . Frau Rechtsanwalt Kempner auS Berlin . Frau
Schlumberger aus Straßburg . Frau A . Gartenfeld mit Frl . Tochter a. Wies¬
baden . Herr Louis Bari mit Frau au» Paris . Herr vr . Seiler mit Familie.Geb . Medizinalrath aus Dresden . Fräul . La Rue aus London . Herr Julius
LivienS mit Frau aus Bonn . Frau Krum au» Göppingen . Fräulein Krum
aus Göppingen . Herr Gustav Hummel mit Frau u . Frl . Tochter, Rentier a
Mannheim . Frau Souchay mit Dienerschaft auS Wiesbaden . Fräul . Sophie
Feer aus Aarau . Herr v . Fischer mit Frau auS Mannheim . Frau Gustav
Marburg mit Kind u. Bed . aus Hamburg . Herr Benzino mit Frl . Töchtern,Gutsbesitzer aus Kusel. Herr N . Berner - Steigmeyer mit Familie. Kaufmann
auS Neapel . Herr Nehring , Offizier auS Colmar . Herr Heinrich Knittel mit
Frau und Kindern auS Karlsruhe . Herr Julius Schulhofs mit Familie auS
Dresden . Frau OberlandeSgerichtSrath Kamm mit Frl . Tochter a . Karlsruhe .Mr . u . MrS . Dah aus Boston . Herr Julius Jeidels mit Familie a . Frank¬furt a . M - Herr A . Mayer mit Frau aus Ulm. Frau Professor Cramer mit
Frln . Töchtern aus Zürich. Herr I - Pohly mit Familie . Kfm. a. Mannheim .
Frau Assessor Mellinger auS Speyer . Frau Mellinger aus Mannheim . Frau
Louise Stern mit Familie aus Berlin . Fräulein Jessen aus Itzehoe. Frau
Appellationsrarh Jeanrenaud mit Tochter a. Frankfurt a , M . Frau vr . Maas
mit Familie u . Dienerschaft a . Frankfurt a. M . Herr Oppenheim aus Frank¬
furt a. M . Fräulein van Eyfinga und Fräulein C . A . I . van Eyfinga aus
Holland . Frln . Feige! aus Darmstadt . Herr Albert von Borries mit Familie
u . Bed . , Kaufm . a . Hamburg . Herr Paul Baumbach, Amtsrichter a- Walden¬
burg. Frau vom Rath mit Familie und Bedienung aus Weiße-Burg . Herr
Robert Frank und Frl . Schwester, Kaufm . auS Köln . Frau Adolf Süsser mit
Familie und Bed . aus Mannheim . Herr Versiege mit Fam . u . Bed . , Oberst¬
lieutenant a . D . aus Haag . Herr F . Faller . Kfm - a. Freiburg . Herr Alfred
L . Poppenhausen mit Familie u. Bed . a . New-Uork . Herr JonaS Katz, Kfm.aus Bruchsal . Herr C . Cramer , Professor aus Zürich . Frau Laederich - Weber
mit Bed . aus Mülhausen . Frau F . Wagner mit Fam . und Bed . auS Paris .
Frau Goldschmidt mit Fam - a . Hamburg . Herr Becker mit Frau u . Dienersch .aus Berlin . Herr von der Lanken . Major a. D . aus Wiesbaden . Herr von
Baldinger , Oberstlieutenant a . D - a . Stuttgart . Herr Kommerzienrath Mann¬
heimer mit Frau aus Berlin . Herr Julius Friedländer mit Frau aus Berlin .
Herr Oberamtmann vr . Reinhardt aus Kehl- Herren Karl , Albert u. Dietrich
Brügelmann aus Köln . Herr Contul Schröder a . Beirut . Herr Wilhelm I .
Valckenberg mit Fam . u . Bed . a . Worms . Herr Baron Jakobs von Faulstem
aus Paris . Herr Anton Fauler mit Frau , Fabrikant aus Freiburg . Herr vr .
Arnsperger mit Sohn , Ministerialrath auS Karlsruhe . »r .

Altbewährte Eisen- und Uatronsiiuerlmae.
Milchkur - Anstalt .

2000 Fuß über 'm Meer , von Tannenwaldungen umgeben .
Prächtiger Aufenthaltsort , besonders für Familien
mit Kindern. Spielplätze , Oeoquet und l-RA/n Ienm8.

Redueirte Zimmerpreise vom SV. August a« .
Vtt « OoerinKvr ,

H . 5S2 . Eigenihiimer der Mineralquelle und Kuranstalten.

H.593 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die theologische Vorprü¬
fung im Spätjahr 1884 betr.Die im Svätjahr l . I . abzuhaltende

theologische Vorprüfung der evangel.
Pfarrkandidateo wird

Dienstag de» 7 . Oktober l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnen.
Dieselbe erstreckt sich auf die in der

Prüfungsordnung vom 1. November
1872 (Kirchl . B . O .Bl . S . 105) anfge-
führten zwei Abtheilnngen der allge¬
mein - wissenschaftlichen und theologisch -
wissenschaftlichen Gegenstände.

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach K 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bis
spätestens 30. September l. I . beim
evang. Oberkirchenrath einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . August 1884.
Evangelischer Oberkirchenrath.

Stösser .
Fellmeth .

ki-ekgsuei ' 6zu -6kW6l'bk-^ u88leIIung in I. 3lw i . 8.
Eröffnung 10. August d. I . — Schluß Ende September.

6 lv 88 k kennen in ösllen -öslisn
am 31. , 35. , 38 . nncl 1 . Ssptsmbor 1884 , IsaolimiltLss 3 Hür.

Lrster V »xr I»« r»i » vr8t «x « vn SL V « K« 8t .
1 . kürsteudsrz -kreis . 3,000 ülsrk . ! 4. kreis von lüexdeim (40 llutersokriktsu) 5,000 dkark.
2 . rukunkts -kroi » (64 vllterscdrikteu) . . 20,OM » 5 . kreis vom trlteu Sekinss ( Uvräeo-
3 . 8t»dt-kreis (üandiesp ) (48 Ontersckr ) 6,000 » ! Randicax) (4S vutersckr . ) . 2,000 >

V » Kr TS .
1 . duxeod -kreis (llandicsp ) . 4,000 Lark .
2. vamsu -kreis ( Lerrso -Rsitso ) . . . . Lkreuxreis .
3 ^ ^ « >8 v «» ISwUoi, ,

Von 8. R . kl. äem Orossbsrrvx v. Laden : OoUpokal
uuä . . (70 Unterschritten ) . . . 40,000 Llark.

Istrltter
1 . kreis von 8audweier . 2,000 Llark.
2 . 8alnt -l.vgor ->lanitlv »p (63 Votersodr .) . 10,000 »
3 . kreis vom Llerkur , Herren -Veiten . . 1,500 »

4. kreis von äer kavorite . 1,500 Llark.
5. Lite« Ladeuer dazd -Reuueu (30 Voter -

sekrikten) . 10,000 »

IZ « i » »er8t » K Äei » K8 .
4. Losmopolitisclres Aaudicap . . . . 4,000 Llark.
5. kreis vom ^Vasserkall . . . . . . 2,000 »

Vierter V » K r ALssstax «lei » L 8epteinlier
4. kreis von Lberstein, krost-Raudicap .
5. Lross« vsdsner Landloap - Ltespls -

vbase (44 Unterschritten ) . . . .

2,000 Llark.

20,000 »

chdsnäs 8 Uki".

1 . kreis vom 8cdw»rrwald . 2,000 Llark.
2 . kreis von Larlsruds, Handicap . . . 3,000 „3. kreis vom kremersberx , Handicap . . 2,000 »

Sonntag rlsn 24. /ttigusl , klsekmittLgs 4 Utn : ISIrmksir -dloi 'so
am 6onvonskttionskLUSS .

V » » S . im «i 8 Oetairer , As« eiiis ». T Tiir : Sir « 88e Vri » ve - «I » Kck- Iiei »neir
lllv I- ILQniHSiiriQN gewähren kakrprsis - LrmLssiguox und erkaltsn alle Inhaber von eiokacdsn

Lilletsn , die avk den 8tatiovsn der Orosskerxozlick
am 21 ., 25. und 26 . August und 1 . 8sptemder , sowie am 5. und 8. Oktober nach Rastatt , Oos oder Laden -
vadsu gelöst werde» , di « Berechtigung xu t»acrs-o4« r ISUckttadirt innerhalb der kär dis vecsurbillete vorge¬sehenen Oiitigkeitsdansr , sokern diese Lillet« (rnm vsveise , dass der Inhaber den Rennplats besucht bat ) in dem
an der Rennbahn an lSsabsim hisrkür eingerichteten Süreau mit dem Stempel des Internationalen Olnb adgestew-
pelt worden sind .

Lnt Stationen Oos und Rastatt ist Kr kabrgelegenbeit anm Renoxlata gesorgt . — kür das linke Rdein-
nker (Lisas») wird awiscksa Seinbsirn und It kerbe iw eins Uederlakrt über den Rksin kür dis Renntags ein¬
gerichtet.

vis etwaigen krsis -Lrmässigungön aut ansssrbadiscden Lisöndahnen werden durch dis Leitungen und au
den Rilletscdaltern besonders bekannt gemaedt werden.vis » Irelltlow Avr » » »siloeli « ,» gewährt au allen sechs Renn¬
tagen kür dis 8tationen Rastatt und Laden - Laden (via Idanoksim und Lbsrdacd ) auk siniacke , an den
genannten ragen gelösten Sillete , dis laxkreis Rüekkabrt innerhalb dreier lkags mit der gleichen Lertim -
wnng der Abstempelung der Lillet« auk dem Reunplata . G .631 .

Lehrerin-Gesuch .
G .623 .2 . Für einc Privat - Höh. Töch¬

terschule mit Pensionat in Wiesbaden
wird Ende Sept . eine erfabrene, gepr.
deutscheLehrerin gesucht. Off . 24L, .HV .
postlagernd Wiesbaden .

Comfortables Haus . Nähe de -
VahnhofS . E .352 .29 . » . Gel » » !«».

IHNlaunusRronthal
Kclitr«verweis . M. „Lxolliqsria'
llervorragenilstergeprssentsntsilsr aaturl . latslwssssr .
mr veaoauuus i » « oucu- ^ - snaor vöaiirirxo -^7-
üurcü seinen . unter »Neu
5anerl >runneL üiieLsten

LeMlig rV. LimLLlleite emxtlilrlenvM
I.0U von ,Lensington Miseuui .
paitlS . LcaLöllüs ü- rleäeoins ^
isvnc « rn,L -°k.̂ vni>i_»nvrt »nte,
p, »k.L?d- vaNNS7ac>7. I>r °cSiicdner .
sasrt .prekL -s-nbaeK—« riori .-
ökgq . prekkiiratner , ete.

krankreioli sutorisirt .
^I

Dur hiieiiste Lnsaeiolmaagen-
kkkva .s'tvsrv. eitiisrkl.MitOicit.
Lurdaus -LkaiiltirnnneL La 4er
IHrectten : »USUSIIUirn »««.

H .590S,
schienen :

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbnchdruckerei .

Soeben ist bei uuS er-

Das

UMmßcheriiilWtsch
mit Boüzugsvorschristen.

'
Preis 8V Pf .

i . l-Lng
's Suchhandtung !

in Tauberbischofsheim . '

G .641 . Nr . 187 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werde »

zur Fortführung der GrnndkückSPläue
und der Laqerbücher der Gemarkunge»
Senteuhart . Göggingen , Me »»i» -
ge» und Lcitishofe » Tagfahrten an-
beraumt, und zwar :

für Senteuhart auf Montag de »
1. September d - I . , Vormit¬
tags 9 Uhr, in das dortige RathS -
zimmer,

für Göggingen auf Mittwoch den
10 . September d . I . , Vormit¬
tag» 9 Uhr, in daS dortige RathS -
zimmer, und

für Menningen und LeitiShofe »
auf Freitag den 12. Septbr .
d . I . , Vormittags 9 Uhr, in das
Rathszimmer zu Menningen .

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundcigeothum ist in dem betr.
Rathszimmer zur Einsicht der Grundbe¬
sitzer aufgelegt; etwaige Einwendungen
gegen die verzeichneten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem Gemeioderath
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebene» Meßurkunden u. Handriffe
über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze an den Gemeioderath des
betreffenden OrteS abzugeben , da sonst
dieselben nach 8 7 letzterHkfatz der glei¬
chen Berordnuttg auf Kosten der be-
trlssendenGrundeigeuthümer beigebracht
werden müßten.

Meßkirch , den 10 . August 1884 .
Bezirksgeometer F . Blank .

.624 . 1. Brötzingen »

Liegenschafts-
Versteigerung.

Mit obervvrmundschaftlicherErmäch¬
tigung versteigert das Unterzeichnete
Bürgermeisteramt der Theilung wegen
am Montag dem 18. d. MtS . »

Nachmittags 7 Uhr ,
im Rathball » zu Brötzingen die unten
näher beschriebenen Liegenschaften , zum
Nachlaß der Metzger Johann Staib
Erben von hier gehörend , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird.

I . Liegenschaften
der Gemarkung Brötzingen .

1 . Anschlag
Ein Antbeil an einem zwei-

stückigen Wohnhaus mit Hof u.
Hintergebäude, mit gemeinschaft¬
lichem Eiufahrtsrecht , in hiesigem
Ort , neb . Christian Staib , Kauf¬
mann, und Lindenwirtb Mößner
Erben . . 7585

2.
20 Ruthen Acker (Oedung) im

Wahlberg , neben Christian Loh¬
müller und Adam Mohr . . 15

II . Liegenschaften der
Gemarkung Dietlingen .

3.
I4 ' /g Rtb . Weinberg im Klet¬

tenbusch, neben Johanne » Kiefer
und Joh . Georg Eberle . . . 20

4.
27 Ruth . Weinberg im Renl -

berg , neben Adreas Heinz und
Christian Brodbeck . . . . ^ _ M

Summa . 7640
Die SteigerungSbedingnnge « liege»

inzwischen auf hiesigem Rathhau » auf.
Brötzingen, den 8. August 1884 .

DaS Bürgermeisteramt .
Weber .

Knopp .
G .640 . Nr . 271 . Mosbach .
Auskündigung einer
Religionsschulstelle.
Die mit einem festen jährlichen Gehalt

von 60V Mk . , entsprechender Woh-
nungSentschädiguna» dem Vorsänger -
«nd Schächterdienst mit den davon ab -
hängiaen Gefällen , welche sich auf un¬
gefähr 200 Mk . belaufen können , bei
der isr . Gemeiode HeinSheim , diessei¬
tigen Synagogenbczirks , verbundene
ReligionSschulstelle ist vom 15. d . M .
an zu besetzen . Berechtigte Bewerber
— Polen und Russen « erden nicht be¬
rücksichtigt — wollen ihre diesbezüglichen
Zeugnisse binnen 14 Tagen portofrei
anher einseudco .

MoSbach, den II . August 1884 .
Die Großh . BezirkSsynogoge:

S . Weil .
(Mt einer Beilage )
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